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Nro . 47- Samstag 13 . Juni 1653.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt W i l d b e r g.
Revier Hirsau.
(Holz -Verkauf ) .

Den
21 . Juni

werden , von Morgens 8 Uhr an , im
Anfstreich verkauft , im Slaatswald
Lüzenhardt Ebene , Zusammenkunft
auf der alten Badstraße , oberhalb
Hirsau , beim Markstein:

2 tannene Langholzstämme mit
27 C .' ; 300 tannene Stan¬
gen 20 — 30 ' lang , 20V - Klf.
Nadelholzscheiter und 31 Klf.
dto . Prügel;

im Staatswald Lüzenhardt , Bau-
renstaig:

350 tannene Stangen 20 — 30'
lang , 200 dto . 16 — 20 ' lg,
1300 dto . Baumpfähle , 2525
dto . Bohnenstecken , Vi Klf.
Birkenholz , 5 Klf . Navelholz-
scheitcr und 8V <K1f. dto . Prü¬
gel;

Scheidholz im Staatswald Lüzen-
haibt Ebene:

5Ve Klf . Nadelholzschciter und
Prügel , so wie 1V < Klf . Prü¬
gel in der Brandhalde;

den 22 . Juni
von Morgens 8 Uhr , im Staats¬
wald Lüzenhardt I . 2 . Abthlg . Kohl¬
berg , Zusammenkunft auf dem neuen
Weg , beim Stichweg:

2300 buchene und 5350 Na¬
delholz Wellen;

im Lüzenhardt VII . Bruderherz:
.50 tannene Stangen 20 — 30'
lang , IV « Klf . buchene Prü¬
gel , ' / « Klf . Nadelholzschriter,

, 4V « Klf . dto . Prügel , 387
buchene und 1137 tannene
Wellen , und endlich

am 23 . Juni
im Staatswald Lüzenhardt I

schwcmmung vom 12 . v . MtS . die
Bemerkung gemacht worden , daß von
Seiten der Orts - und BezirkS -Polizei-
Behörden nickt überall mit derjenigen

Ab - Umsicht und Beschleunigung cingeschril-
theilg . Kohlbcrg , Zusammenkunft an tcn wurde , welche das Herannahen von
demselben Orte wie am 22 . dich : Gefahren , wie die mit einer Ueber-

9 Werkbuchen 12 — 24 ' lang schwemmung verbunden zu sein pflegt,
und 13 — 23 " MD ., 135taii » .> rhcischt.
Sägklöze mit 6484,2 C .' und Das Ministerium will deshalb fol-
49 dto . fehlerhafte Blöcke mirgendcs verfügt und den Polizeibehör-
1899,2 C .' ; 5 ' / - Klf . bucheneren bei persönlicher Verantwortung cin-
Scbeiter , 41 dto . Prügel/geschärft haben.
44V - Klf . Nadelholz Scheiter , 1) Sobald eine Ortspolizei -Behörde
51 dto . Prügel , 7 Klf . Tan - amtlich oder außeramtlich  von
nenrinde , 1Klf.  tanncn Ab - dem Drohen einer Ueberfluthung Kennt-
fallholz und 2 Klf . dto . .Faul - niß erhält , hat dieselbe nicht nur für
Holz ; alsbalvige öffentliche Bekanntmachung

der drohenden Gefahr innerhalb des
Gemeindebezirks zu sorgen , sondern

Schcidholz in Lüzenhardt Ebene:
4 Nadclholzklözc mit 70,2 C ' e

Mit dem Verkauf des Stammhol - auch
zes wird an diesem Tage die Ver - 2 ) die weiter unten liegenden oächst-
handlung begonnen werden . gelegenen Gemeinden , sowie das Ober-

Sollte Rcgenwettcr an dem einen amt durch Reitenden von der drohen-
oder andern der bestimmten Verkaufs - den Gefahr in Kenntniß sczen zu lassen,
tage die Vornahme der Verhandlung 3) Befinden sich in der Nähe Brü-
im Freien unmöglich machen , so ist cken und dergleichen bei welchen beson-
die Zusammenkunft am 21 . oder 22 . derc Wärter aufgestellt sind , so sind
dß . zu der bezeickneten Stunde im Hir
sau , am 23 . aber in Oberkollback.

Die Schuldhcißenämter wollen für
rechtzeitige Bekanntmachung dielcö Sor
gen tragen.

Den 15 . Juni 1853.
K . Forstamt.

AV . Eckardt.

E a l w.
(Verfügungen für Ueberschwcmmungs

fälle ) .
Vom K . Ministerium des Innern

ist unterm 6 . d. M . folgende Weisung
ergangen:

ES ist aus Anlaß der Neber-

diese besonders zu benachrichtigen.
4) Die gleiche Verpflicktung hat daS

Bezirks -Polizei -Amt sowohl bezüglich
der Obcramtöstadt , als bezüglich dve
abwärts am Wasser liegenden Orte
seines oder eines benachbarten Ober-
amts -Bczirks.

5) An Telcgraphen -Stationen , ist
der Staats -Telegraph zu benüzcn , um
die Nachricht der drohenden Gefahr an
die Polizei -Behörden der flußabwärts
liegenden Stationöorte gelangen zu las¬
sen , auch ist,

6 ) soweit eS ohne den Aufschub der
nöthigsten polizeilichen Maßregeln ge¬
schehen kann , dein Ministerium ans re-
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legraphisckem Wege Nachricht von dcrmm Montag der Anfang gemacht.
drohenden Gefahr zu geben

Da sodann die Bemerkung gemacht
worden ist , daß durch daS Abreisen
schlecht angelegter Flöße großer Scha¬
den angerichtet wurde , so sind die
Flößerei -Berechtigten ans das Crnstlich-
üe aufzusordcrn , allczeih für sichere
Verwahrung der Flöße besorgt zu sein
und sind dieselben auf die Verantwort
ring aufmerksam zu machen , welche sie
sich durch Beschädigungen fremden Ei¬
genthums in Folge von Vernachlässig¬
ungen von ihrer Seite zuziehen würden.

Die Polizei -Behörden haben aus die
Vollziehung dieser Vorschrift strenge zu
achten.

Endlich sind die , wie cS scheint nicht
überall streng gehandhabten Bestimm¬
ungen der Mühlordnung über das
Ausräumen der Mühlbache , das Ab¬
hauen der Bäume au denselben u . s,
w . wie solche in Punkt 7, 10 und 11
tRcg .Bl . von 1840 S . 454 ) vorge¬
sehen sind , den Polizeibehörden und
Bethciligten in Erinnerung zu brin¬
gen und die OberamtSMühlschauer zur
sorgfältigen Ueberwackung des Voll¬
zugs anzuhalten ."

Hievon werden die Gemeindebehör¬
de !? , der OberamtSMühlschauer , die
FlößereiBerecktigten und Wasserwerk-
hesizcr zur Nachachtung in Kenntniß
gcsezt.

Den 15 . Juni 1853.
K . Oberamt.

Fromm

Sodann nachher ferner:
1 silberne Taschenuhr,
Bücher , Mannskleider,
Gewehr , Betten , Leinwand,
Küchcngeschirr aller Art , von Mes¬

sing , Zinn , Kupfer , Eisen,
Blech , Holz , Glas , Steingut.

Faß - und Bandgeschirr.
Schreinwerk.
Allerlei Hausrath.

Liebhaber werden cingcladen.
Den 15 . Juni 1853.

K . Gerichtsnotariat.
M agenau

wird nächsten
Montag den 20 . Juni

Mittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft werden.

Den 16 . Juni 1853.
Stadtpflege . Schüler.

N e

Wer

Calw.
(Bestellung eines andern Ablösungö

Kommissärs ) .
Durch Entschließung der K . Ablö - ffelben

sungsKommission vom 11 . d . M . ist ! binnen 15 Tagen von heute an
der KameralKandidat Adam  in Hir - der Unterzeichneten Stelle an.

u h e n g st ä t t.
(GläubigerAufrus ) .
an den Leineweber Salomo

Soulier von da und seine kürzlich ver¬
storbene Ehefrau , Christiane geb . Stü¬
ber gegründete Forderungen zn ma¬
cken hat , melde solche bei Gefahr der
Nicktberücksichtigung unter gleichzeitiger
Vorlegung der Beweismittel für die-

scbau zum AblösungsKommissär für
den Oberamtsbezirk Calw bestellt wor¬
den , was erhaltener Weisung gemäß
öffentlich bekannt gemacht wird.

Den 16 . Juni 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

C a l w.
(Fahrniß Verkauf ) .

Aus dem Nachlaß deS verst . Bier-
wirthes Christian Herrmann wird in
dessen Wohnhaus am nächsten

Montag den 20 Juni
und folgende Tage in öffentlicher Ver¬
steigerung verkauft , je von Morgens
8 Uhr an:

Vieh , 3 Kühe , 1 Kalbcl,
Vorräthe : Haber 15 Scheffel , Din¬

kel 2 Sckeffel , Stroh 25 Bund,
Holz , Dung,

Bäume : auf der Allmand 6 Oböt-
bäume,

Fuhrgesckirr : 1 Wägete , Reitgc-
sckirr , Noßgeschirr,

Felv - und Handgcschirr , vieles.
Mit diesen Gegenständen wird

' Calw-
(MeisterrechtsCrwerbung ) .

Rudolf Heinrich Widmann , Zim¬
mermann von Calw , ist unterm 25.
April d . I . zu Ausübung seines Ge-
werbS nach 2 . Stufe des MeistcrrechtS
für befähigt erkannt worden.

Den 16 . Juni 1853.
K . Obcramt.

From m.

Die

Calw.

(JagdVerpachtun g) .
Ausübung deS JagdrccktS auf
Markung wird gm nächsten
Montag den 20 . Juni

Mittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus aus 3 Jahre
im öffentlichen Aufstreich verpacktet
werden.

Den 16 . Juni 1853.
Stadtpflege . Schüler.

Calw.
Ein schöner dreiblättriger Klee von

ca . 3 Prtl . Pla ; bei der städtischen
BaumAnlage in der hohen Steige

Den 10 . Juni 1853.
K . Amtsnotariat Liebenzell.

Röhm,  Ass.

Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

Ansprüche an den kürzlich verstorbe¬
nen Johann Jakob Mengs , Tuchma¬
cher , Wittwer sind am

20 . Juni
Nachmittags 2 Uhr

vor der Unterzeichneten Stelle zu er¬
weisen , widrigenfalls sie bei der Aus-
einandersezung seines Nachlasses un¬
berücksichtigt bleiben.

Den 11 . Juni 1853.
K . Gerichtsnotariat.

M agnea n.

Außcramlliche Gegenstände.
Calw.

(Großer FeldGüterVerkauf ) .
Gottlicb Friedrich Leonhardt , Roth-

gerber , d . ältere wird seine sämmtli-
chcn Feldgüter am

Montag den 27 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

ans hiesigem RathhauS in den öffent¬
lichen Aufstrejch bringen . Am Kaus-
schilling ist ' /b sogleich zu bezahlen,
V - in zwei verzinslichen Jahresziclern .,
Die Güter sind:



Zellg Hau.
1 Mrg . 3 M ). am Hagelweg mit

Dinkel angeblümt,
1 Mrg . daffelbst mit Dinkelblum,
Zellg Heumaden , br . Heerstraße.
3V - Vrtl . 8 Rth . in der br . Heer¬

straße mit Dinkelblum,
die Hälfte an 1 Mrg . 1Vs Rth.

und von 1 Mrg . 1 ' Vl » Rth.
am Hagelweg , mit Haber - und
Kleeblum,

3 '/ - Vrtl . 9 Rth . 5 ' in der gro¬
ßen Heumave , mit Haber - und
KleeBlum,

2 Mrg . 10 Rth . in der Heumade,
mit Haberblum.

Zellg Heumadcn , Hagelweg.
3 Vrtl . 3 Rth . in der Hcngstättcr

Staige , mit Roggenblum,
1 Mrg . 1 Vrtl . 2 Rth . in der

Heumade , mit Haberblum,
1 Mrg . am Schaswcg , mit Erd-

birnblum,
1 Mrg . I V- Vrt . 11V4 Rth . am

Hagelweg , mit Haberblum.
Grasäker:

1 Mrg . 1 Vrtl . in der Stammhei-
mer Staige,

1 Mrg . 13Vs Rth . an der breiten
Heerstraße , mit Dinkelblum,

3 '/ - Vrtl . 8 ' / - Rth . unter der Heer¬
straße , mit Dinkelblum,

Wiesen:
etwa 1 Mrg . an der Chaussee mit

Bäumen , in Verbindung mit
IV - Vrtl . 17 Rth . 9 >/V in der

Eiselstätt,
V- von V» an 1 Mrg . V- Vrtl.

ä. Rth . und V, an 1 Mrg . V-
Vrtl . L Rth . in Meisters Wie¬
sen,

1 Mrg . V- Vrtl . 1 -/ » Rth . 6 ' in
der Eiselstätt,

3 ' / - Vrtl . 2 Rth . 17 ' an der Wci-
dcnstaig.

Calw.
Nächsten Montag eröffne ich meine

Warm -Badanstalt und bitte um recht
zahlreichen Besuch.

Chir . Naschold,  Wittwe.

Breitender  g.
Am

21 Zuni
Mittags 1 Uhr

wird dem Michael Schroth eine Par¬

tie SchälEichenholz , worunter sich meh-
reres zu Wagnerholz eignen wird,
gegen baare Bezahlung verkauft.

Aus Auftrag:
Güterpfleger Schaible.

Calw.

Heute und Morgen wird
vorzüglicher Bock gezapft/
wozu freundlich einladet

Stroh  z . Kronprinz.

HGGTSOTGGOGGOOO
G O
G E r n st m ü h l. G
O Morgenden Sonntag fchen- G
A ke ich ^
G Bockbier G
K aus , wozu ich höflichst einlade . G
A Weick z. Anker . A
G G
GGAGOOGGGGGGGAG

Calw.
(WohnungsVcränderungundGeschäfts-

Empfehlung ) .
Nachdem ich nun mein eigenes Lo¬

gis , vormals Bäcker Scbaal , neben
der alten Apotheke auf dem Markt,
bezogen habe , erlaube ich mir eine
schöne Auswahl von Taschen - Stand-
und WandNhrcn bestens zu cmpsehlen,
sowie ich in Reparatur derselben gute
und billige Arbeit bei genügender Ga¬
rantie zuzusichcrn ; ferner ein wohlas-
sortirtes Lager von Brillen in silber¬
nen , neusilbernen , stählernen und hör-
neuen Gestellen und Brillengläser zum
Einsezen von allen Nummern ; sodann
eine schöne Auswahl von Uhrkctten
und sonstigen in mein Fach cinschla-
gcnden Artikeln ; für das mir bisher
geschenkte Zutrauen dankend , bitte mir
dasselbe auch ferner zu bewahren.

Chr . Stroh,  Uhrmacher

Calw.
Mezger Weick in der Vorstadt hat

sein hinteres Logis für eine stille Fa¬
milie billigst zu vermiethen.

Calw.
Nächsten Mittwoch den 22 . Juni

Mittags 1 Uhr verkauft Wittwe
Weinberger ihren sämmtlichcn Hand¬

werkszeug und Mannsklciver gegen
baare Bezahlung im öffentlichen Auf¬
streich.

Calw.
Neben meinen bekannten Artikeln

führe iw auch stets baumwollene Her-
rcnhemder nach neuester Fa ^ on , Fuhr-
mannshcmder , Reiseblouscn , halblei¬
nene Socken , welche ich zu billigen
Preisen empfehle.

S . Winkler
in der Badgasse.

Calw.
Das ganze Gerech ist zu vermiethen

bei
Beck Burger.

Calw.
2V - Vrtl . Heugras an der Chaus¬

see verkauft
Schleifer Essig.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt seine Dien¬

ste im ganzen Gebiet der Heilkunst.
E . Schüz , Di . weck , et chir.

Calw.
(Empfehlung ) .

Eine neue Art von Reisesäcke , wo
die Kleider können flach hinein gelegt
werden , empfiehlt billigst

Lotz , Sattler.
C a l w.

Jakob Schwämmle  hat 1 Mrg.
Heugras zu verkaufen.

Hirsau.
1 Mrg . Heugras an der Calwer

Straße und V- Mrg . dto . unten am
Ort verkauft

Jakob Schwemmte.
Calw.

Meine zwei obere Logis habe ich
bis Jakobi zu vermiethen.

Kübler Stickel.
E a l w.

Mein Scheuerle sammt Stallung,
sowie ein geschlossener Keller ist ganz
oder theilwesse zu vermiethen.

Chr . Stroh,  Uhrmacher.Calw.
Dettfedern , baumwollene Sommer¬

hosenzeuge und feinsten Orleans zu
Klciderfutter im Preise zu 26 . 30 u.
LO kr. empfiehlt zu gefälliger Abnah¬
me F . Georg ii.
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C a l w.
Steyrische Sensen bei

Fr . Müller
am Markt.

Calw
Bis nächsten Montag erhalte ick ei¬

ne Partie MagsaamcnMehl , welches
als Schwein - und GeflügelFutter , wie

dcS billigen Preises , cmpfehlenöwcrth
ist.

I . F . Schlatterer,  Wittwe.

Calw.
Bettfedern und Flaum  in

schöner preiswürdiger Waare empfehle
ich zu geneigtem Zuspruch bestens

Wilhelm C n S l i n.

Calw.
Meinem Lager in inländischen

und englischen  baumwollenen Strick¬
garnen habe ick ein vollständiges Sor¬
timent der beliebten sächsischen  Gar¬
ne beigefügt , welche ick ebenfalls zu
gefälliger Abnahme hiemit anbiete.

Wilhelm E n S l i n.

Calw.
(Danksagung ) .

Allen den vielen Freunden und Be¬
kannten , welche während des Kranken¬
lagers unserer lieben scl. Gattin , Mut¬
ter und Schwiegermutter ihr so viele
Liebe erwiesen , für die zahlreiche Be¬
gleitung der Leiche zu ihrer Ruhestätte,
sowie für den rührenden Gesang am
Grabe sprechen wir unfern tiefgefühl¬
testen Dank auS.

Im Namen der Hinterbliebenen.
Der Gatte

Heinrich Widmann
Tuchmacher.

Calw.
(TapctenMuster ) .

Soeben erhielt ick auS einer Tape-
tenFabrik eine Karte mit den aller-
neuesten Dessins , welche ick zu gefäl¬
liger Ansicht auf das höflichste em¬
pfehle.

August Spreng  c r.

Calw.

Mein oberes LogiS ist bis Jakobi
zu vermielhen.

Stroh  z . Kronprinz , j

Calw.
Für die so ehrenvolle Begleitung

zur Ruhestätte unseres theuren dahin-
gcschiedcncn Gatten und Vaters , pens.
Schullehrers Moll  aus Besigheim
sagen wir hiemit unfern wärmsten
Dank.

Die Hinterbliebenen.

Calw.
Eine gewandte Büglerin findet über

die Badzeit unweit Calw eine Stelle,
der Eintritt müßte sogleich geschehen.
Näheres bei Naue Wurster  in der
Mezgergaffe.

Eine kluge und edle Frau.

Vor etwa zwanzig Jahren waren
die Diamanten sehr modisch ; in den
vornehmen , besonders aber in den rei¬
chen Klassen wurde damals keine Hei-
rath geschlossen , ohne daß die Braut
einen Brillantenschmuck erhielt ; oftmals
verschlang derselbe die Hälfte der Mit¬
gift und wenn auch gar Manche suhl¬
ten , wie unfruchtbar ein solcher Lurus
sei , so wagte doch Niemand der Ty¬
rannei der Mode sich zu entziehen . Uni
diese Zeit verheirathele sich der Chef
eines der ersten Handelshäuser in Bel¬
gien (dessen Namen wir verschweigen
und den wir nur Albert nennen ) und
gab seiner liebenswürdigen Braut ei¬
nen Brillantenschmuck im Werthe von
300,060 Frcs . Die junge Frau leg¬
te indeß gar keinen großen Werth auf
das kostbare Geschenk und wendete sich
wenige Tage nach ihrer Trauung an
ihren wahrhaft verehrungswürdigen
Beichtvater , dem sie ihren Schmuck
zeigte und den sie um Rath fragte.
Die Folge dieser Besprechung war,
daß der Geistliche den Schmuck mit
sich nahm , in Paris einen ganz ähn¬
lichen von unäckten Steinen machen

ließ und den Ertrag der verkauften
Brillanten an 286,000 FrcS . in
Staatspapieren anlegte . — In Folge
der Ereignisse von 1830 gehörte Al¬
bert zu dem Congresse , welcher die
Aufgabe hatte , die belgische Nationa¬
lität durch die so schwierige Vereini¬
gung von Königthum und Freiheit
zu befestigen . Die politische Thätig-
keit entzog Albert seinem Geschäfte,

er erlitt bedeutende Verluste und alle
Mittel , die er aufbot , reichten nicht
hin , das Gebäude seines Vermögens
zu erhalten . Da dachte er an die
Brillanten seiner Frau . Vertrauens¬
voll ging er zu ihr , aber als er spre¬
chen wollte , wurde er verlegen und er
war nahe daran wieder zu gehen ohne
seiner Frau etwas gesagt zu haben;
aber die wahre Liebe ist hellschend;
seine Frau crrieth seine Verlegenheit,
sie brachte ihn auf den Zustand seines
Geschäftes und als er gestehen mußte,
daß er sich nicht mehr zu helfen wisse,
faßte er Muth und sagte : „ noch ist
mein Kredit nicht erschüttert , wenn ich
150,000 Frcs . finde und ich . . dach¬
te an Deinen Schmuck . " — „Mein
Schmuck ? Da ist er , aber er hat kei¬
nen großen Werth ; dagegen biete ich
Dir diese 400,000 Frcs . in Staats-
papiercn an , die Du sofort verkaufen
magst ." Der Mann konnte nicht er¬
rathell , woher seine Frau dieses bedeu¬
tende Vermögen habe ; sie mußte ihm
alles erzählen . Durch diese Geldhilfe
brachte Alben seine Verhältnisse voll¬
kommen wieder in Ordnung ; jezt ist
er reicher als je und mehrmals erbot
er sich, seiner Frau einen Schmuck von
größerem Werthe zu kaufen als den,
welchen sie in so edler Weise verwen¬
det hatte , aber sie weigerte sich stets
und erscheint heute noch in allen Ge¬
sellschaften mit ihrem Schmucke von
»nächten Steinen . Um ihr eine Freu¬
de zu macken und dadurch andern zu¬
gleich nüzlick zu werden , soll dieser
Kaufmann seiner Frau jährlich zwölf-
tausend Francs zahlen , die sie zur Un-
terstüzung Armer und Kranker verwen¬
det.

F l ei sck ta r e :
1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr.

gutes Rindfleisch Skr ., geringeres Skr.,
Kuhfleisch — kr ,̂ Kalbfleisch 6 kr. ,
Hammelfleisch 5 kr. , Schweinefleisch
unabgezogen 11 kr., abgezogen lOkr.

Calw , 17 . Juni 1853.
Stadtschuldhcißenamt . Schuldt.

Redickteur: Gustav  RivinIuS.

Druck »»d B -rtag d,c RivüüuS'schcnDilch-
drnökrei in Catw.
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